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Karlsruher Zeitung .
Nr . 247. Donnerstag , den 6. Sept » 1821 .

Freie Stadt Frankfurt . — Kurheffen - — Würtemberg . — Frankreich . — Italien . — Deßreich .- — Prmfsen . (Koblenz .)

Rußland . — Schweden . — Schweiz . — Türkei . ( Brief aus Triest .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 4 . Sept . In der Hiesi¬

gen Obervostamtszeituna . liest mou : Wir sind von den
Unterzeichneten um Aufnahme nachstehender Berichti¬
gung ersucht worden : „ Damit das Publikum nicht
durch «ine "falsche , aus Berliner Blättern in diese Ober -
Pvstamiszeirung ( und wahrscheinlich auch in andere )
übergegangene Nachricht getauscht werden , so erklären
wir Unterzeichnete hierdurch , daß keiner von uns we¬
gen eincS angeblichen Aufrufs , den der eine verfaßt und
der andere gedrukt haben soll , zur Verantwortung ge¬
zogen worden . Die eben so gerechte als milde kdnigl .
sächsische Regierung kann und wird nie einen ihrer Un¬
tertanen zur Verantwortung ziehen , weil er zur Unter¬
stützung hart und ungerecht bedrängter Mitmenschen und
Muchristen einen Bo . schlag gemacht oder befördert hat ,
wenn auch , die Ausführung dieses Vorschlags und die
weitere Verbreitung , des denselben betreffenden ( übrigens
mit Zensur gedrukten ) Aufsatzes aus örtlich - politischen
Rüksichlen nicht gestaltet werden möchte . Wir bitten zu¬
gleich hie löblichen Redaktionen derjenigen Zeitungen ,
welche obige falsche Nachricht ausgenommen haben , auch
diese Berichtigung gefälligst aufzunehmen . Leipzig , den
30 . Aug . 1Ü21 . Pros . Krug . § . A . Brockhaus . "

K u r h e s s e n.
Kassel , den 2 . Sept . JI . kdn . HH . der Prinz

und die Prinzessin von Preussen sind vorgestern Abends
hier cingctrossen . — Am nämlichen Tage kamen hier
von Braunschweig an : Lord und Lady Hvod , Lady An¬
na Hamilton , Ritter Basalli , Mr . William Austin und
Dr . Wilson , sämmklich vom Gefolge Ihrer Maj . der
verstobenen Königin von England .

Würtemberg .

Stuttgart , de» 4 . Sept « An dem heutigen Tage ,
an welchem zugleich das Geburköftst der regierenden
Königin gefeiert wende , hakte die Taufhandlung der neu -
gebornen

'
Pcinzessin , Tochter II - kön . MM . , statt ,

welche der Oberhosprediger , Prälat von d' Aukel , im

hiesigen neuen Gchlßsse in Gegenwart des ganzen Hofs
verrichtete , und wobei die Prinzessin die Name » : Ka¬
tharina Friederika Charlorta erhielt . Von den Tauf -
pathen waren anwesend : Ihre Maj . die verwittwete
Königin von Würtember ; Ihre Hot ) , di » Herzogin -Hen¬
riette von Würtemberg , und Ihre Durchlauchten dev
Erbprinz und die Ec -öprinzessi » von Sachsen - Hildburg »
Hausen .- Während die Taushandlung vollzogen wur ,
de , wurden die Kanonen gelöst , und nachher war große
Tafel .- Abends wurde die Oper : , ,Maris von Pchntal --
Han " mil freiem - Eintritt gegebene -

Frankre i ch»

P <r r i s , den 2 . Sept : Der Herzog vom Wel¬
lington hat unmittelbar vor seiner Abreise von Paris ,
um nach England zurükzukehren , noch eine lange Kon¬
ferenz mit den Botschaftern OestreichS und Rußlands ge¬
habt .

Das Journal de Paris erklärt es heute für völlig
falsch , daß der Fürst Ta lleyrand unverzüglich hierher kr-m - ,
men werde ; derselbe befinde sich fortdauernd zu Valenuay ,
und selbst sein Privatsekretär , der, - nach des Fürsten Ab¬
reise von Paris , zurükgeblieben , habe vorgestern bi «>

Hauptstadt verlassen , um sich zu dem Fürsten zu - be¬
geben .

Dir zu 5 v. h . konsolidi'rten Fonds standen gestern
zu öö , und die Bankaktie» zu 1540 Fr.

Italie n .

Die offizielle Zeitung von Neapel enchält Folgendest
„ Von allen Seiten her bekommen wir die befriedigend¬
sten Nachrichten über den glüklichen Erfolg der Bemü¬
hungen unserer eifrigen Bischöfe , die verirrten Untercha -
nen zu ihrer Pflicht zurükzufü -hren . Die Missionsay -
stalten haben einen so gesegneten Fortgang in vielen Diö¬
zesen , daß sie an die Zeiten mahnen , wo die Gottselig¬
keit in ihrer größtenBlüthe stand . Man schwört sich feierlich
von jenen verbrecherischen Gesellschaften los , a . vernichtet
alle Zeichen und Sinnbilder aus der Revolutionsepoche .
Dieser fromme BolkStnthusiasmuS »st besonders imKir ,
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chenfprengel von Nicasiro sichtbar , welcher vorher eine
ergiebige Pflanzschule der Empörer , und deshalb vom
Generalvikar mit dem Banne belegt war , von welchem
erst der dermalige Bischof sie lossprach . — In Sizilien
hat die Bande der Alcameser , welche sich in dem neben
ihrer Stadt liegenden Kastelle versammelt hatte , auS
Mangel an Lebensmitteln , an Wasser , und auch an Ein¬
tracht , sich zerstreut . JhrCb - f, Cazzaviti , einAdvokat
auS Palermo , ist gefangen genommen worden . "

O e st r e i ch .

Am ö . Aug . , Abends zwischen y und 10 Uhr , wur¬
de im Czaslauer Kreise , in demThale , welches sich von
dem bei Czaslau gelegenen Meyerhofe Kandelow über
Schled bis Rvnow erstrekt , bei einem donnerähnlichen
Schlagt und Gelöse ein Erdstoß von der Stärke bemer¬
ket , daß auf Bäumen ruhende Hühner aufflogen , die
Fenster in den Wohnungen klirrten , Tische und Stühle
wankten , und Menschen ihre Wohngebäude aus Furcht
vor dem Einsturze derselben verließen . Das Creigniß
dauerte 10 bis 12 Sekunden .

Am 2y . Aug . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg zu
yyzK . M . notirt .

Preusfen .

Koblenz , den 1 . S - Pt . Der königl . preufsische
Generallieutenant und Gesandte am königl . französ . Ho¬
fe , Graf von der Go .lz , ist vorgestern , von Paris kom¬
mend , durch hiesige Stadt nach Berlin gereiSt .

Rußland .

In Folge der Merhbchst bestätigten Organisatiön deS

Reichsschatzes vom 14 . Febr . d . I . und der Oberren -
terei vom 15 . desselben Monats , find sowohl gedachtes
Departement , als die Meuterei , am 13 . Jul . feierlich
eröfnct worden , und , ihrer Organisation gemäß , in
volle Wirksamkeit getreten .

Gm 13 . Aug . ist der Graf Osten - Sacken , Befehls¬
haber des 1 . Armeekorps , zu Wilna angekommen .

Die Hamburger Zeitung , aus welcher wir vor ei¬
nigen Tagen ( Nr . 244 ) die Nachricht von Aufhebung
deS Freihafens zu Odessa gegeben , sagt in einem ihrer
später » Blätter : Auch von Leipzig schreibt man unterm
27 . Aug . : „ Wir erhalten heute die Nachricht , daß
der Freihafen von Odessa auf Befehl der russischen Re¬
gierung geschlossen worden sey , welche Masregel die
Wahrscheinlichkeit des nahen Ausbruchs des Krieges sehr
vtxmrhrt . "

Schwebe n .

Ehristiavia , den 17 . Aug . Im norweg . Stor -
thinq am 7 . Aüq . wurden die 21 . ersten Punkte vom
Vorschläge deS Budgetausschusses , die Sraatsausgaben
für die drei nächsten Steuerjahre betreffend , angenommen .
Für den Hofstaat deS Königs u . seiner Familie 96,OOOSpe -
zieS , Kosten des StorthingS 16,000 , KomvtcirauSgaben
Sti der Regierung 15,000 , zufällige beim Zoll - und Kon -

sumtionswesen 66,000 , Vorschuß an die Universität
25,000 , desgleichen an gelehrte Schulen 2500 , zu einer
öffentlichen Kunstschule in Christiania 2700 , daS Armen¬
wesen in KongSberg 8400 , das EntbindungShaus 1000 ,
zum Wege zwischen Jemtland und Drvnkheim 2000 ,
Vorschuß ans Zuchthaus 15,000 , die Ankerschmieden
18,500 , die geographische Messung 1333 , die
HauplmatrikulirungSkommisston 4000 , beständige Aus¬
gaben zu den Feuerbaken 7400 , Reparationen und neue
Bauten bei denselben 4Y42 , die Münze 2000 , Un¬
terhaltung öffentlicher Gebäude 3000 , Vorschuß an die -
Kriegshospitalkasse 3704 , Wartcgclder an dienstlose
Offiziere 53,555 . Die übrigen Punkte blieben noch
auSgesezt . — SlaatSrath Motzfeldt überbrachledrei kön .
Vorschläge : 1 ) betreffend zinsentraqende Zahlkassenan¬
weisungen ; 2) Aenkerungen der §§ . 86 und 67 deS
Grundgesetzes ; 3) Errichtung eines neuen Erbadels in
Norwegen . Die beiden leztern wurden an den Verfas¬
sungsausschuß verwiesest .

Schweiz .
Tine während der Tagsatzung zwischen den Gesandten

und zum Tyeil auch eigenen Abgeordneten der S -ände
Bern , Luzern , Solothurn , Basel und Aargau geyal ,
tene Konferenz über Münzverhältnisse hat das beabsich¬
tigte Konkordat noch nicht erzielt . — Die Vorberathung
des neuen Strafgesezbuches für den Kanton Zürich rük <
ihrem Ende entgegen . Den Entwurf arbeitete Ober »
amtmann Escher von Grüningen , ehemaliger öffenrli ,
cher Ankläger am Obergericht , aus . In feiner Gegen¬
wart wird er von der Justizkommission und drei Mit¬
gliedern des Obergerichts diskutirt . Mehrere Jünglin¬
ge , welche sich den öffentlichen Geschäften widmen , woh¬
nen den Gerathungen als Zuhörer bei .

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 4 . Sept .) Fortse ,
tzung der griechischen Briefe . Triest , den 21 . August .
Auf der ganzen Insel Kandis herrschte bis zum April -
Monat Ruhe , als sich plözlich die Insel von 31 cassoki -
schen uyd 17 sphakiotischen Schiffen blockirt sah , wodurch
die Ein - und Ausfuhr der Insulaner gehemmt . Zu An¬
fang Mai 's langte der berüchtigte kretensifche Seeräuber
Leli Jbraim mit sieben andern kretensischen Türken da -

'

selbst an . Diese waren von Konstantinopel nach Alba¬
nien , dann nach Corfu , und von da nach Kandia ge¬
reiSt . Sie übergaben den dortigen Pascha

' s schriftliche
Verhaltungsbefehle vom Sultan . Sogleich brach die fa¬
natische Wuth der eingebornen Türken aus . Der in der
Hauptstadt Kandia residirende Pascha von drei Roß -
schweiftn ließ den Erzbischof der Insel , viele Priester ,
mehrere Klostergeistliche , so wie viele der reichsten Grie¬
chen in Verhaft nehmen . Seinem Beispiele folgte der '
Pascha von Canca ( Eidomen ) . Die 10 übrigen Bi - ,
schöfe der Insel flüchteten sich theils auf die sphakiotischen
Berge , theils in andere sichere Gegenden . Darauf so»
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Herten bi« Türk «» den Griechrn all « Waffen ab ; aber nur
drei Gerichtsbarkeiten haben solche geliefert . DieSpha -
kioten und die Cassoten , nachdem sie 19 krekensische
Schiffe den Türken abgenommen hatten , wiegelten zu
Anfang IuniuS die an den sphakiotischen Bergen woh¬
nenden Griechrn auf , und , sich unterwegs vermehrend ,
drangen sie unaufhaltsam und ohne Blutvergießen bis zu
dem anmuthigen und fruchtbaren Thale Messara vor .
Nun legte die mächtige und reich - Familie der Curmu -
lidon , welche auS Cussia , einem Dorfe auf der Insel ,
von Christen herstammt , und , seit langer Zeit dem fa¬
natischen BekehrungSgeiste der Barbaren weichend , die
muhamedanische Religion zum Scheine angenommen
hakte , und di« in vier Gerichtsbarkeiten befehligt , die
Maske ab . An der Spitze von 5000 bewafneten heim¬
lichen Christen , erklärte sich ihrHauptling zum Befehls¬
haber der Insel , und zum Beschützer der bedrängten
Christen , so wie der gröblich beschimpften christlichen Re¬
ligion . NichtS konnte den Muth dieser Helden hemmen ;
alle Versuche der Türken , sie mit gewafneter Hand zu
bezwingen , waren vergeblich , und die Fahne deS heil .
KreuzeS triumphirt überall , so daß schon Anfangs Ju¬
lius die ganze Insel , die festen Plätze Candia , Canea ,
Ruimne , Suda und Spinalonga ausgenommen , unter
der Botmästgkeit der Sphakioten und der Curmuliden
stand . Der schönste Chacakterzug dieser Helden ist, daß
sie dem Wehrlosen nichts zu Leide thun ^ sondern nur ihre
bewafneten Feinde bekriegen. Bon den auf der Insel zer¬
streut wohnenden angesehenen Türken haben sie bloß die
Waffen , eine mästge Kontribution , und ihre Söhne als
Geisel , die nach Sphakia geschikt wurden , verlangt .
Ungeachtet dieses Benehmens der Christen haben die Tür¬
ken in Candia und Canea einige Weiber und Kinder der
Christen aus der Festung gestoßen , und den Erz - und
einen andern Bischof aufgehängt . Von den übrigen ge¬
fangenen Christen wurden einige geköpft , andere aufge -
knüpfr , die meisten lebendig gespießt . — Zwei Schiffer ,
ein dalmatischer und ein englischer , die den 17 - Aug . in
Triest anlanglen , erzählen einstimmig , daß ihnen den
1 . Aug . nicht weit von Cerigo ein caffotifches und zwei
sphakiötische Schiffe begegnet seyen , deren Mannschaft
ihnen erzählte , sie hätten der griechischenAdmiralität ge¬
meldet , d , ß ihr auf der Insel Candia 16,000 bewafnete
Griechen zu Gebote ständen , während Candia noch hin¬
längliche bewafnete Schaares zur Belagerung der festen
Plätze übrig behalte .

Seit mehrern Monaten beschäftigen Wunderkuren ,
von dem Domherrn , Fürsten Alexander von Hohenlohe ,in Würzburg , Bamberg und andern Orten des Fran¬
kenlands durch die Macht des Gebets und des Glaubens
verrichtet , die meisten Zeitungen und « ine Menge Flug¬
schriften. Wir haben bis jezt völlig von dieser Sache
geschwiegen , glauben aber doch nun ihrer erwähnen ,dabei uns aber aus Mittheilunq folgender zu Bamberg
erschienenen Bekanntmachung beschränken zu müssen :

„ Von der Unterzeichneten Stelle , als Polizeibehörde hie-
sigec Stadt , sind , in Ansehung jener H - ilversuche, wel¬
che der Herr geistliche Rath , Fürst von Hohenlohe , an
Kranken allerlei Art seil einiger Zeit vorzunehmen füraut fand , Verfügungen getroffen worden , um jeder
Täuschung möglichst vorzubeugen , auch dem Zusammen¬
fluss« , dem Andrange von Preßhasten ( wirklichen oder
vermeintlichen ) , Krüppeln , Streunern , Bettlern u . s. w .einen Damm zu setzen. Unser« so getroffenen Verfügung «»
haben die Genehmigung allerhöchster Stelle ausdrükltch
erhalten . Man hat den Herrn Fürsten von Hohenlohe
zur genauen Befolgung dieser Weisungen angehalten , im
besonder» dazu : daß kein Heiloersuch ohne Borwisserrder Polizeibehörde , ohne Beiseyn einer obrigkeitliche »
Kommission , ohne baß ärztliche Individuen zugege»
sind , also nie im Geheim statt finden darf . Erwähn¬
ter Herr Fürst will dieser Aufficht und Kontrole feine
Versuche nicht unterwerfen ; sie müssen somit ganz un¬
terbleiben . Damit nun Auswärtige durch vergebliche -
Hieherreife Zeit und Geld nicht verlieren , auch sonstige»
Gefahren sich nicht auSsetzen mögen , wird hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht , daß , unter solchen Umständen ,
irgend ein Heilversuch des genannten Herrn Fürsten nicht
zugelassen werde , demselben vielmehr jeder Versuch bei
namhafter Strafe bereits untersagt sey. Dem fügen wir
noch bei , daß alle Fürst Hohenlohische , hier im Beiseyn
der Kommission , im Beiseyn eines oder mehrerer Aerz-
te , früher gemachten Versuche erfolglos geblieben , und
nur solche Thatsachenfücangebliche Wunderausgeschriee »
worden seyen , welche ohne Aufsicht und Prüfung , ohne
Kenntniß der Kranken und der Krankheiten , im Gehei¬
men , oder im Andrange einer großen Volksmenge ( i»
den ersten Tagen der hierstatt gefundenen Umtriebe ) vor
sich gegangen sind. Bamberg , den 30 . Aug . iSLl ,
Stadttnagistrat . F . L . v . Hornthal . Busch . "

Prof . Friedrich Thiersch in München hat , nachdem
er , wie bereits gemeldet worden , zu einem deutsche»
HülfSverein für Griechenland aufgerufen hatte ( sh. Nr .
2Z0) nun auch einen Vorschlag zur Errichtung einer
deutschen Legion in Griechenland in München drucken las¬
sen , welcher bereits an den versammelten allgemeine »
Rath im Peloponnes zur Genehmigung ahgegangen ist.
Er sagt unter anderm darin : Zum Sammelplaz wür¬
de Voko , im Innern des Meerbusens von gleichem Na¬
men , an der Küste von Thessalien , bestimmt , weil die¬
ser Ort , ein Seeplaz mit bequemem Hafen und einer Zi¬
tadelle , von fruchtbaren Ländern , von Makedonien ,
Thessalien und Böotien , welche zur Bildung der Rei¬
terei und Unterhalt deS Heeres große Mittel darbieten ,
umringt , und dem Schauplatze der im nächsten Feldzuge
bevorstehenden Thaten nahe gelegen ist. Dazu fehlt eS,als auf Griechischem Bode « , auch dort nicht an große »
Erinnerungen auS dem fernen Alterthume . Deutsch¬
land und Leonidas wären Losungszeichen der Ber¬
einigung rc .
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AuSzug « Ir - brn Karlsruher WitterungSvedvachtunge «;

Sept . > Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

f Nrg . 7 ! 2 - Zoll 11,0 Linien 13,Y Grad über 0 62 Grad SW . trüb
^ Ritt . Zfl 27Zoll 11,4 Linien 17,4 Grad über 0 54 Grad SW . heiter

11 ' I 28 Zoll 0,3 Linien 12,6 Grad über 0 56 Grad SW . heiter

Literarische Anzeigen .
In meinem Verlag « ist erschienen , und in jederBuch -

handtung , in Heidelberg und Speyer bei Aug . Oswald ,
für beistehende Preise zu haben :

Kaverau , Lutfaden für den Unterricht im Rechnen , nach
Pestalozuschea Grundsätzen Erstes Bändchen . Rei -

, , ne - Kopf - und Aifferrechnen , mit 4 Tabellen in
, Stemdruk . Awite Verb . Aust . 8 . r st. 40 kr.
Dess - n Ansätze und Verbeff - rungen für die Besitzer der

ersten Auflage . 8 8 kr.
Bergemann , maskirte Fl : ra , oder Sammlung von Cha¬

raden , Rat sein , Logoriphen Und Anagrammen , ge¬
sammelt im Tempel der Flora für Blumenfreunde ,
broch gr . 12 . 1 fl

Liegnitz , den l6 . Jul . 1821 .
I . F . Ku hlmey .

In Unterzeichneter Buchhandlung ist angekommen und
zu haben :

Briefe aus Würzburg über die dortigen Ereignisse im
Monat Jul . i82i , von E , G . Scharold , Lega-
lionscath Dritte L -efer . 5 Bogen , gefalzt um 18 kr.

Darin ist wsbesonoere enthatten ! Ansicht deS Hrn . Ver¬
fassers über wunderbare Heilung ; Ansicht eines berühmten
Ärzies und Lehrers an einer deutschen Hochschule über die¬
sen Gegenstand ; Schreiben des Herrn Fürsten von Ho¬
henlohe an Se . päbstl Heiligkeit , über seine Hei . ungSver -
fuche Hn Original und deutscher Uebersetzung ) .

Mohr und Winter
in Heidelberg .

Karlsruhe . sVerpachtung einer Seifensie¬
derei , s Eine „or einigen Jahren eingerichtete , in der Mitte
der Stadt sehr bequem und vortheilhast eingerichtete Seifen¬
siederei ist auf mehrere Jahre in Pacht zu geben . Im Zei¬
tungs - Komplott erfährt man durch portofreie Brise bei wem .

Karlsruhe , sDienst - Gesuch, ) Ein junger Mensch ,
der die Spezereihandlung erlernt » und auch schon einige
Leit dar,n als Kommis praktzirr hat , wünscht seine wirk¬
liche Stelle mir einer andern zu verwechseln ; derselbe
kann sich auch mit den besten Zeugnissen legilimiren , und
auf «ine gute Retommandakion von Seile seines wirkli¬
chen Prinzipals rechnen . Derselbe wäre auch nicht abge¬
neigt , auf irgend einem Komplott als DetopH , gegen ein
angemessenes Svtaire , eine Stelle zu honortten . Das Nä¬
here >st bei Caffclier Leipheimer dahier zu erfragen .

Karlsruhe , s Lehrling - Gesuch . j In einer der

Hauptstädte des Großherzogthums Baden wird für »in«
Spezereihandlung vn gros und en ävtaii , womit Spe¬
ditionsgeschäfte verbunden , ein Lehrling von guter Erzie¬
hung , der mit den näthigen Vorkeuntnissen versehen ist ,
in die Lehre gesucht . Das Zeitungs - Komplott giebr nähere
Auskunft über Anfragen , die man sich franco erbittet .

Karlsruhe . fWarnung . ss Der Unterzeichnete fin¬
det sich veranlaßt , hierdurch bffcnilich bekannt zu machen , daß
er von heute an durchaus keine Schuldd -x etwa von jemand
auf seine Rechnung hin vbN- ftiiie eigenhändige Unterschrift und
Anweisung gewacht werde» wollte , bezahle oder accepitte , und
bitte daher jedermann , in allenfalls eintretenden Fällen sich
darnach zu benehmen.

Karlsruhe , den 24 . August 18 » .
Christian Braun warth ,

Mezgermeister .

Theater zu Duriach .
Freitag , den 7 . Sept : Das rothe Käppchen , oder :

Hilft es nichts , so schadts auch nichts , komi¬
sche Oper in 2 Akten .

Ausspielung
der sieben Güter Zickau , Wolschow , Kogschitz ,
Strunkau , Libietitz , Prestanitz u . Oberstankau

in Böhmen .
Mit allerhöchster Bewilligung Sr . Majestät des Kaisers

von Lestreich werden die obengenannten , im Prachiner Kreise
des Königreichs Böhmen gelegenen , gerichtlich auf 896755 fl .
W . W . geschärten Herrschaften ausgejpiett , und dem Gewin¬
ner schuldenfrei , nebst 20,000 fl . baarem Golde in W . W . ,
übergeben . Die erwähnten Güter liegen , 6 Meilen von Prag ,
ttttftrnt , in einer fruchtbaren Gegend , in der Nähe mehrerer
gewcrbreichen Städte ; es gehören dazu 12 Dorffchaftcn , 2
herrschaftliche Schlösser , 7

'
Meycrhöfc , mehrere Fabriken und

Mühlen .
Ausser diesem Hauptgewinn sind mit der Ausspielung noch

4618 Nebengeivmnste , von 5 v,ooo fl . , 25,000 , in,000 abwärts
bis iS fl- , in einem Gesammrbetrage von 221,686 fl . W . W .,
verbunden .

Die Ziehung geschieht den 1 . Oktober 1621 in Wien , un¬
ter Aufsicht der Landesbehörden Bei dem Unterzeichneten
sind bis zum Tage der Ziehung Loose ä 7 fl . im 24 fl.
Fuße zu bekommen , so wie der ausführlichere Plan ; derselbe
verspricht denjenigen , welche ihn direkt mir ihren Aufträgen
beehren , prompte Bedienung und pünktliche Nachricht von
dem Schiksale der Loose ; auch wird er seiner Zeit die Ehre
haben , Sie Nummern , welche die Hauptgewinnste erkalten ,
in diesen Blättern bekannt zu machen. Briefe rurd Gelder
« erden postfrei erbeten .

W . H . Reinganum ,
in Frankfurt aLm.

Redakteur : E. A. Lamey ; Verleger und Drucker: P . Macklvt .
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